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Wer wir sind …

Die Havelklinik beteiligt sich mit den Schwerpunkten Orthopädie, Neurochirurgie und HNO-
Heilkunde seit mehr als 30 Jahren an der medizinischen Versorgung der Berliner Bevölke­
rung. Langjährige Erfahrung besteht zudem im Bereich der plastisch-ästhetischen Chirurgie. 
Insgesamt sind 8 medizinische Fachrichtungen vertreten. Pro Jahr werden mehr als 5.500 
Operationen durchgeführt, davon ca. 2.000 ambulante Eingriffe, auch diese in der sicheren 
Umgebung eines regulären Krankenhauses.
Wir verstehen uns nicht als rein „medizinischer Reparaturbetrieb“, sondern wollen auf
die individuellen Bedürfnisse und Befindlichkeiten unserer Patienten eingehen. Durch
die Zusammenarbeit mit besonders befähigten Operateuren, einen hohen medizinisch- 
technischen Standard, und das große Engagement und die Erfahrung der pflegerischen
Mitarbeiter hat sich unser Haus einen ausgezeichneten Ruf erworben.
Die Ärzte der Havelklinik arbeiten im Rahmen des Belegarztsystems. In dieser Eigenschaft
sind sie gleichzeitig behandelnde Ärzte in eigener Praxis und Operateure in der Havel- 
klinik. Dadurch wird es möglich, dass der Patient von der ambulanten Behandlung, über
die stationäre Aufnahme und Operation bis hin zur Nachsorge nur einen Ansprechpart- 
ner hat, nämlich „seinen“ niedergelassenen Facharzt. Auf diese Weise werden Wege ver- 
kürzt, Doppeluntersuchungen vermieden und die Behandlungmöglichkeiten des Arztes
optimiert, denn alle Daten und Informationen liegen in einer Hand.
Neben den rein belegärztlich geführten Abteilungen verfügt die Havelklinik Berlin über eine 
orthopädische Hauptabteilung mit Schwerpunkt in der Endoprothetik.

…und was wir tun

Im Mittelpunkt des Leistungsgeschehens steht der Patient. Als Mensch und als zahlender
Kunde hat er Anspruch auf eine qualitativ einwandfreie ärztliche und pflegerische Be-
handlung und eine gute Unterbringung. Unser Ziel ist es, dass sich jeder Patient rundum
gut betreut und sicher aufgehoben fühlt. Nehmen Sie uns also beim Wort.
Oberste Priorität hat die Qualität der medizinischen Leistung. Gleichzeitig ist jeder Patient
aber auch unser Gast. Sein Wohlbefinden, das Gefühl, gut aufgehoben zu sein und
intensiv umsorgt zu werden, trägt neben der eigentlichen medizinischen Behandlung
ebenfalls zum Heilungserfolg bei. Das gilt sowohl für privat wie auch für gesetzlich
Krankenversicherte.
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Verantwortlich

Name		  Abteilung		  Tel. Nr.		  Fax Nr.			   Email

Dr. rer. nat. T. Leucht 	 Geschäftsführer 		  030 362 06 - 0 	 030 362 06 - 100 		 leucht@havelklinik.de

Dr. med. I. Voß 	 Ärztliche Leitung 		  030 362 06 - 0 	 030 362 06 - 100 		 service@havelklinik.de

Frau R. Lang-Busch 	 Pflegedienstleitung 		  030 362 06 - 0 	 030 362 06 - 100 		 service@havelklinik.de

Dr. med. V. Hartmann 	 Qualitätsmanagement 	 030 362 06 - 0 	 030 362 06 - 100 		 hartmann@havelklinik.de

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Dr. Thomas Leucht, ist verantwortlich für
die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.

Anschrift und Kontakt

Havelklinik
BSB Sanatoriumsgesellschaft mbH
Gatower Straße 191
13595 Berlin

Telefon	 030 362 06 - 0
Fax	 030 362 06 - 100
E-Mail 	 service@havelklinik.de
Internet 	 www.havelklinik.de
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Allgemeine Informationen

Ärzte, Pflegekräfte und spezielles therapeutisches Personal

Ärzte 									         40

davon Fachärzte 								        38

Pflegekräfte insgesamt 								        57

davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger 					     33

davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger mit Fachweiterbildung 			   16

Spezielles therapeutisches Personal 						      8

davon Physiotherapeut, Masseur und med. Bademeister 					     7

Lizenzinhaber Sportphysiotherapie des Deutschen Sportbundes 				    2

Diplom-Sportlehrer 								        1

Fachabteilungen

Fachabteilung			   Kommentar / Erläuterung

Orthopädie				   Schwerpunkt: computernavigierte Endoprothetik

				    von Knie-Hüfte- und Schulter; Fallzahl > 450

Neurochirurgie 			   Chirurgie der degenerativen und traumatischen

				    Schäden der Hals-, Brust- und Lendenwirbelsäule

Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 		  Besondere Methodik: Ultraschall-Tonsillektomie

Plastische Chirurgie 			   Ästhetische Chirurgie

Mund-, Kiefer-, und Gesichtschirurgie 	 Plastische Kieferchirurgie/Kieferverlagerungen

Allgemeine Chirurgie			   Schwerpunkt Hernienchirurgie

Urologie

Innere Medizin

Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

Diät- und Ernährungsberatung

Schmerztherapie / -management

Versorgung mit Hilfsmitteln /Orthopädietechnik

Wirbelsäulengymnastik

Physikalische Therapie			   mit Zulassung zur stationären und ambulanten Behandlung

Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote	 (*** nur im Wahlleistungsbereich)

Serviceangebot

Großer Wintergarten mit Frühstücksbuffet und Bistro

Mutter-Kind-Zimmer

Große, modern ausgestattete Physiotherapie im Haus

Handybenutzung gestattet

Internetzugang mit schneller W-LAN-Verbindung

Rauchfreies Krankenhaus

Rollstuhlgerechte Zugänge, WC und Bad für Schwerbehinderte

Garten und Terasse

Ein- und Zwei-Bett-Zimmer mit eigenem Bad, Minibar und Tresor im Zimmer ***

Mehrsprachiges Pflegepersonal ***
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Struktur- und Leitungsdaten der Havelklinik

Hauptdiagnosen (Top 25 Diagnosen)

	Rang	 Absolute Fallzahl	 Umgangssprachliche Bezeichnung			   ICD-10

									         Ziffer

	 1	 549	 Erworbene Deformitäten der Finger und Zehen			  M20

	 2	 516	 Binnenschädigung des Kniegelenkes (internal derangement)	 M23

	 3	 358	 Schulterläsionen					     M75

	 4	 244	 Gonarthrose (Arthrose des Kniegelenkes)			   M17

	 5	 205	 Koxarthrose (Arthrose des Hüftgelenkes)			   M16

	 6	 189	 Chronische Krankheiten der Gaumenmandeln und der Rachenmandel	 J35

	 7	 163	 Dentofaziale Anomalien (einschließlich fehlerhafter Okklusion)	 K07

	 8	 117	 Luxation, Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes und 	 S83

			   von Bändern des Kniegelenkes				  

	 9	 107	 Sonstige Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens, 		  M53

			   anderenorts nicht klassifiziert				  

	 10	 101	 Sonstige Knorpelkrankheiten				    M94

	 11	 100	 Sonstige Krankheiten der Nase und der Nasennebenhöhlen	 J34

	 12	 93	 Hernia inguinalis					     K40

	 13	 79	 Chronische Sinusitis					     J32

	 14	 71	 Synovitis und Tenosynovitis				    M65

	 15	 51	 Sonstige Bandscheibenschäden				    M51

	 16	 32	 Sonstige Bandscheibenschäden				    G56

	 17	 29	 Krankheiten der Patella					    M22

	 18	 29	 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigungen		  M24

	 19	 23	 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigungen		  M43

	 20	 22	 Rhizarthrose (Arthrose des Daumensattelgelenkes)		  M18

	 21	 22	 Sonstige Arthrose					     M19

	 22	 22	 Sonstige Gelenkkrankheiten, anderenorts nicht klassifiziert		 M25

	 23	 19	 Sonstige Osteochondropathien				    M93

	 24	 17	 Hernia umbilicalis					     K42

	 25	 17	 Hernia ventralis					     K43
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Prozeduren OPS  (Top 25 Prozeduren)

	Rang	 Absolute Fallzahl	 Umgangssprachliche Bezeichnung			   OPS-301

									         Ziffer

	 1	 559	 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken	 5-812

	 2	 505	 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes		  5-788

	 3	 357	 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat 	 5-814

			   des Schultergelenkes 	

	 4	 212	 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk		  5-822

	 5	 195	 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk		  5-820

	 6	 154	 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken	 5-801

	 7	 112	 Offen chirurgische Bandplastik am Kniegelenk			   5-803

	 8	 104	 Tonsillektomie mit Adenotomie				    5-282

	 9	 90	 Verschluss einer Hernia inguinalis				    5-530

	 10	 87	 Submuköse Resektion und plastische Rekonstruktion des Nasenseptums	 5-214

	 11	 85	 Arthroskopische Operation an der Synovialis			   5-811

	 12	 81	 Tonsillektomie (ohne Adenotomie)				    5-281

	 13	 72	 Operationen an mehreren Nasennebenhöhlen			   5-224

	 14	 60	 Osteotomie zur Verlagerung des Untergesichtes		  5-776

	 15	 58	 Osteotomie zur Verlagerung des Mittelgesichtes		  5-777

	 16	 53	 Andere Operationen an der Wirbelsäule			   5-839

	 17	 48	 Spondylodese					     5-836

	 18	 47	 Entfernung von Osteosynthesematerial			   5-787

	 19	 40	 Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe			  5-831

	 20	 38	 Andere Operationen an Kiefergelenk und Gesichtsschädelknochen	 5-779

	 21	 30	 Neurolyse und Dekompression eines Nerven			   5-056

	 22	 26	 Osteosynthese und Knochenersatz an der Wirbelsäule		  5-835

	 23	 18	 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat 	 5-805

			   des Schultergelenkes	

	 24	 17	 Verschluss einer Narbenhernie				    5-536

	 25	 16	 Arthrodese						     5-808

Qualitätssicherung in der Endoprothetik

Zentraler Bestandteil des BQS-Verfahrens ist der Strukturierte Dialog mit den Kranken­
häusern. Die im folgenden dokumentierten Ergebnisse für die Havelklinik liegen alle über
den Durchschnittswerten der bundesdeutschen Krankenhäuser:

Komplikationsraten

Leistungsbereich (LB) und	 Kennzahl-	 Vertr.	 Ergebnis	 Referenzbereich	 Kommentar / Erläuterung

Qualitätsindikator (QI)	 bezeichnung	 bereich	 (Einheit)	 (bundesweit)

Hüftgelenkersatz	 Postoperative	 0,0 – 6,9	 1,3 % 	 <= 3 %	 Krankenhaus wird nach

Entzündung des Operations-	 Wundinfektion				    Prüfung als unauffällig

bereichs nach der Operation					     eingestuft

Hüftgelenkersatz	 Reinterventionen	 0,0 – 6,9	 1,3 %	 <= 9 %	 Krankenhaus wird nach

Ungeplante Folgeoperation(en)	 wegen				    Prüfung als unauffällig

wegen Komplikationen(en)	 Komplikation				    eingestuft

Hüftgelenkersatz	 Endoprothesen-	 0,2 – 8,8	 2,5 %	 <= 5 %	 Krankenhaus wird nach

Ausrenkung des künstlichen	 luxation				    Prüfung als unauffällig

Hüftgelenkes nach der Operation					     eingestuft

Kniegelenkersatz	 Postoperative	 0,0 – 6,6	 1,2 %	 <= 2 %	 Krankenhaus wird nach

Entzündung des Operations-	 Wundinfektion				    Prüfung als unauffällig

bereichs nach der Operation					     eingestuft

Kniegelenkersatz	 Reinterventionen	 0,2 – 8,5	 2,4 %	 <= 6 %	 Krankenhaus wird nach

Ungeplante Folgeoperation(en)	 wegen Kompli-				    Prüfung als unauffällig

wegen Komplikation(en)	 kation				    eingestuft
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Qualitätsmanagement

Qualitätspolitik

Die Havelklinik sieht sich in langer Tradition – seit mehr als 30 Jahren – als ein von der
Berliner Bevölkerung angenommenes Krankenhaus. Hieraus ergibt sich für die
Leitung der Klinik die Verpflichtung, eine ausgezeichnete medizinisch-pflegerische
Versorgung zu etablieren und zu bewahren.
Seit Gründung der Klinik versteht sich die Havelklinik nicht nur als rein „medizinischer
Reparaturbetrieb“. Durch das Eingehen auf die individuellen Bedürfnisse und Be­
findlichkeiten ihrer Patienten, die Zusammenarbeit mit besonders befähigten Ärzten und 
Operateuren, einem hohen medizinisch-technischen Standard, und insbesondere das  
große Engagement und die Erfahrung der pflegenden Mitarbeiter sichert die Havelklinik  
ihr hohes Qualitätsziel.

Unser Ziel lautet: Nachhaltiger Erfolg der Behandlung und größtmögliche
Zufriedenheit der Patienten.

Ein im alltäglichen Krankenhausablauf gelebtes Qualitätsmanagement dient der kontinuier­
lichen Verbesserung von Behandlungs- und Pflegeergebnissen. Begleitet und koordiniert
wird dieser Prozess durch die Stabsstelle Qualitätsmanagement. Auf allen Ebenen des Kranken­
hauses werden Qualitätsinstrumente angewandt, durch die es möglich ist regelmäßig 
Fehleranalysen vorzunehmen, Verbesserungspotentiale zu erkennen und zeitnah umzuset­
zen. Einen wesentlichen Faktor für die erfolgreiche Behandlung der Patienten sieht die Havel­
klinik in einem hohen Maß an Behandlungstransparenz aller Beteiligten. Durch eine zielge­
richtete, zeitnahe, korrekte und vollständige Kommunikation zwischen den einzelnen 
Akteuren einer Behandlung sieht die Havelklinik dieses Ziel erreicht. Das Vorhandensein einer 
elektronischen Krankenakte einschließlich der Speicherung von Bilddokumenten unterstützt 
diesen hohen Anspruch.
Neben den genannten Aspekten wird das Qualitätsmanagementsystem der Havelklinik für eine 
Vielzahl weiterer Aufgaben eingesetzt, die im Hintergrund einer Krankenhausbehandlung 
stattfinden, ohne die eine erfolgreiche Patientenbehandlung jedoch nur schwer möglich 
wäre. Ziel des Qualitätsmanagements ist es auch hier Verbesserungspotentiale zu erkennen, 
Lösungen zu erarbeiten und in den Prozessablauf der Havelklinik umzusetzen. In enger 
Zusammenarbeit mit der Krankenhausleitung arbeitet das Qualitätsmanagement der 
Havelklinik daran, die Zufriedenheit von Patienten, Mitarbeitern und allen kooperierenden 
Partnern zu steigern.
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Bewertung des Qualitätsmanagements

Lange vor der gesetzlichen Vorgabe, dass in deutschen Krankenhäusern ein funktionierendes
Qualitätsmanagementsystem einzurichten ist, hat die Havelklinik ein hausinternes Qualitäts­
management etabliert, welches sich an den Qualitätsmanagement-Modellen nach KTQ 
(Kooperation für Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen), EFQM (European Founda­
tion for Quality Management) und DIN EN ISO (Deutsches Institut für Normen auf europä­
ischer und Internationaler Ebene) orientiert.
Die Krankenhausleitung ist sich bewusst, dass ein gelebtes Qualitätsmanagement zu einer 
Verbesserung der angebotenen Patientenversorgung sowie zu einer Vermeidung bzw. einer 
Verminderung von Komplikationen und „Beinahe-Zwischenfällen“ führt.
Nach Überzeugung der Klinikleitung ist dies die Grundlage allen medizinischen und
pflegerischen Erfolges.

Die Mitarbeiter der Havelklinik fühlen sich als „Havelianer“. Dies ist Ausdruck eines einheit­
lichen Qualitätsmanagements.
Auf allen Leistungsebenen der Havelklinik sind die Mitarbeiter eingebunden das Qualitätsma­
nagement-System umzusetzen und weiterzuentwickeln. Dadurch wird der Behandlungser­
folg in der alltäglichen Arbeit am und mit dem Patienten ermöglicht.
Maßnahmen, die der Weiterentwicklung des Qualitätsmanagement-Systems in der Havel­
klinik dienen, werden in enger Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung thematisiert und 
wo möglich umgesetzt. Beispielhaft sei hier auf die im folgenden dargestellten Patienten­
befragungen, Belegarztbefragungen, die externen vergleichenden Qualitätssicherungen 
sowie die Qualitätsprojekte der Havelklinik hingewiesen.

Krankenhausinterne Patientenbefragungen

Regelmäßig führt die Havelklinik Patientenbefragungen zur Patientenzufriedenheit durch.
Die Befragungen erfassen die Qualität der ärztlichen und pflegerischen Leistungen,
der Unterbringung im Krankenhaus, der Zufriedenheit mit der angebotenen Verpflegung.

Belegarztbefragung

Als Klinik mit hohem belegärztlichen Anteil ist die Havelklinik sehr daran interessiert, 
zwischen der Schnittstelle Klinik und Belegarztpraxis die Reibungsverluste so gering wie 
möglich zu halten. Die Havelklinik führt dazu regelmäßig Befragungen der Belegarztpraxen 
durch. Die gewonnenen Daten werden in die Verbesserung der OP-Planung, die Steuerung 
der Krankenhausbelegung, sowie die Verkürzung des Krankenhausaufenthaltes umgesetzt.
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Patientenbefragung durch das Picker Institut Deutschland GmbH

Die Havelklinik hat eine Fremdbewertung der Orthopädie/Neurochirurgie durch das Picker 
Institut vornehmen lassen. Angegeben ist die Problemhäufigkeit in %. Je kleiner die Zahlan­
gabe, umso besser das Ergebnis.

	 Havelklinik	 Mittelwert der Berliner Krankenhäuser

Arzt-Patient-Verhältnis 	 13,4 	 18,1

Pflegepersonal-Patient-Verhältnis 	 9,7 	 12,8

Erfolg der Behandlung 	 8,4 	 12,4

Zimmerausstattung 	 15,3 	 17,9

Essen 	 8,7 	 21,7

Vorbereitung auf Entlassung 	 49,6 	 46,4

Sauberkeit 	 3,5 	 6,8

Aufnahmeverfahren 	 7,0 	 21,0

Zimmeratmosphäre 	 17,2 	 18,7

Qualitätssiegel der Techniker Krankenkasse für überdurchschnittliche Patientenzufriedenheit

Die Havelklinik Berlin erhielt 2009 das Qualitätssiegel der Techniker Krankenkasse (TK) für 
überdurchschnittliche Patientenzufriedenheit. Grundlage der Auszeichnung ist eine aktuelle 
Umfrage unter rund 160.000 Versicherten für den Klinikführer der TK.

Qualitätssicherung in der Hämotherapie

Wie bereits in den letzten Jahren nimmt die Havelklinik auch weiterhin an einem von der 
Ärztekammer Berlin durchgeführtem Qualitätsinstrument zur Qualitätssicherung in der 
Hämotherapie teil.
Unabhängige Transfusionsmediziner beurteilen die Lagerung von Blut und Blutprodukten, 
den Umgang sowie den gesamten Ablauf der Anwendung am Patienten. In der Bewertung 
wurden keinerlei Mängel festgestellt.
Zur weiteren Steigerung der Qualität im Umgang mit Blutprodukten hat die Havelklinik die 
technischen Voraussetzungen geschaffen, daß während und nach einer Operation anfal­
lende Patientenblut zu sammeln und hochgereinigt aufbereitet dem jeweiligen Patienten zu 
retransfundieren. Hierdurch erhält ein Patient sein eigenes Blut zurücktransfundiert. Die Gabe 
von Fremdblut wird dadurch verhindert oder deutlich minimiert. Das steigert im wesentlichen 
Maße die Patientensicherheit im Umgang mit Blutprodukten.

Links

Strukturierter Qualitätsbericht aller Krankenhäuser gemäß § 137 Abs.1 Satz 3
Nr. 6 SGB V für das Berichtsjahr 2006 (Meldung)
http://www.aok.de/bundesweit/krankenhaus-navigator/krankenhaus-navigator.php

BQS-Bundesauswertung 2006
http://www.bqs-qualitaetsreport.de/

Klinikführer Berlin 2007 / 2008 (Der Tagesspiegel)
http://www.tagesspiegel.de/berlin/kliniktest/
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